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MITTEILUNGEN DER SCHWEIZERISCHEN ENTOMOLOGISCHEN GESELLSCHAFT
BULLETIN DE LA SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE SUISSE

59,22, 1986

Flatz, Ursula: Biologie und Ökologie epigäischer Wiesenspinnen des Innsbrucker
Mittelgebirges.

Dissertation, Institut für Zoologie der Universität Innsbruck, 145 S. 1985

(Zusammenfassung).

Vier mesophile Mähwiesen wurden an zwei Standorten der südlichen Mittelge-
birgsterrasse nahe Innsbruck (Rinn 930 m, Tulfes 1100 m) im Zeitraum April 1980
bis Oktober 1981 und April bis Oktober 1982 mit Barberfallen (BF) verschiedenen
Typs und einer Saugfalle (S) bearbeitet. Die Gesamtausbeute umfasst 12 526 Spinnen,

davon 6525 Adulti, 55 (45)% aus den BF (S).
Faunistik: Insgesamt liegen 87 Arten aus 14 Familien vor. Bemerkenswerte

Nachweise: Oedothorax g. gibbosus (Blackwall), Oe. g. tuberosus (Blackwall),
Pardosa fulvipes (Collett) (neu für Nordtirol). Gynandromorphe/intersexuelle
Exemplare: 1 Dicymbium brevisetosum Locket, 2 Pardosa palustris (Linnaeus),
ohne erkennbare Parasitierung durch Mermithidae.

Parasiten: 44 Fälle endoparasitischer Mermithiden-Larven (Nematoda), Wirte:

Linyphiidae s.l., Pachygnatha degeeri Sundevall, Lycosidae, Thomisidae,
Amaurobiidae. Die Wirte waren teils in- bis subadult, teils adulte 9, teils 3 mit
(Pardosa) bzw. ohne (Pachygnatha) durch den Befall verursachte Intersexualität.

Phänologie: Es überwiegen sommerstenochrone Arten (Schaefer 1976, Typ
II) mit 37%; 27% sind diplochron (IV), 10% eurychron (I), nur 3(1) Spezies sind
Herbst-stenochron (III) (winteraktiv V).

Zönotik: Familienspektrum und der jahreszeitliche Dominanzwechsel
gleichen den Verhältnissen im ausseralpinen Zentraleuropa. 90% des Materials entfallen

auf Linyphiidae s. 1., Tetragnathidae und Lycosidae. Die Diversität erreicht
eine mittlere Höhe (H 2.9-3.8, 2log), die Dominanzlinien zeigen eine mittlere
Neigung. Jahreszeitliche Aspekte werden besprochen.

Vergleich der Methoden: Der Anteil der Jungspinnen erreicht in den BF 20%,
in der S-Ausbeute 68-85%. Aktivitäts- und stationäre Dichte unterscheiden sich in
ihrem Verlauf. Gewisse phänologische Characteristica werden von beiden Methoden

erfasst.
Raumwiderstand: Der Vergleich der Fänge von zwei modifizierten BF-Typen

(A mit Kunstrasenumgebung, B mit Plastikarena) mit den Ergebnissen von in den
Rasen bündig eingefügten Kontroll-BF C erbrachte signifikante Verteilungsunterschiede

bei acht Arten. Fallen mit Manschetten «ziehen» laufaktive Grossformen
«an».

Tagesrhythmik: Ergebnisse von drei Zeitfallen mit Zweistunden-Rhythmus in
zwei Vegetationsperioden (1980, 1981). Ausbeute 576 Exemplare, 406 davon adult,
33 Arten. Tagaktivität herrscht vor. Darstellung der diurnalen Aktivität für die
Familien und für 10 dominierende Arten.

2?.


	Biologie und Ökologie epigäischer Wiesenspinnen des Innsbrucker Mittelgebirges

